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Publikationen

Neuerscheinungen 2013

Regula Krähenbühl / Beat Wyss (Hrsg.)
Biennale Venedig. Die Beteiligung der Schweiz, 
1920–2013 (outlines, Bände 8/1 & 8/2);  
Zürich: SIK-ISEA / Scheidegger & Spiess, 2013

Band 1: Aufsätze
Geleitwort von Beat Wyss: Die Globalisierung des 
Peripheren, Einleitung von Regula Krähenbühl: 
Die Eidgenossenschaft im Wettbewerb der Kunstnationen, 
Beiträge von Peter F. Althaus: Geistige Gastarbeit  
in Venedig. Harald Szeemann als Ausstellungsmacher an 
den Biennalen 1980, 1999 und 2001, Regula Bolleter: 
«Die Schweiz glänzte dabei durch Abwesenheit». Die 
Eidgenossenschaft und die Internationale Kunstausstellung 
von Venedig 1895 bis 1932, Lea Oliva Brägger: Die 
Schweizer Beiträge in der Kirche San Staë von 1988  
bis 2009, Ilona Genoni Dall: Art Basel – die bessere 
Biennale?, Kornelia Imesch: Kunst und Künstler der 
Suisse romande im Schweizer Pavillon, Patrizia Keller: 
Die Biennale Venedig – Königsdisziplin der bundesstaat­
lichen Kunstförderung? Kunstpolitische Entscheidungen  
der Schweiz seit den 1980er Jahren, Edith Krebs: Das 
Jahr der Secondos. Die Ausstellung «Shadows Collide  
With People» im Schweizer Pavillon der Biennale Venedig 
2005 als kulturpolitischer Sonderfall, Franz Müller: 
Bergsee an der Lagune. Die Schweizer Beteiligungen 1948 
bis 1960, Andreas Münch: System Venedig, Susann 
Oehler: Bruno Giacomettis Schweizer Pavillon von 
1951–1952, Elio Schenini: A Venezia in ordine sparso. 
La Svizzera italiana e le Biennali di Venezia, Joachim 
Sieber: Trügerischer Aufstieg zu internationalem Glanz. 
Die Schweizer Beteiligung an den nationalistischen 
Biennalen von Venedig 1932–1942, Konrad Tobler: 
Der Kunstmarkt als Faktor bei den Schweizer Beiträgen 
für die Biennale von Venedig? Eine Skizze, Hans-Peter 
Wittwer: Den unsichtbaren Mann beschatten. Über  
die Fotografie (nicht nur) schweizerischer Kunstschaffender 
an der Biennale von Venedig

Band 2: Materialien
Eingeleitet und bearbeitet von Regula Krähen-
bühl, Simonetta Noseda und Susann Oehler: Die 
Beteiligung der Schweiz 1920–2013. Chronologie und 
Die Kunstschaffenden und ihre Werke. Alphabetisches 
Verzeichnis, mit einem Beitrag von Jasmin Sumpf: Die 
Biennale im Archiv

SIK-ISEA (Hrsg.)
Biennale di Venezia: Website
In Ergänzung zur Publikation lancierte SIK-ISEA 
zur Eröffnung der 55. Biennale von Venedig die 
Website www.biennale-venezia.ch. Als kostenlos 
zugängliches und laufend ergänztes Online-
Nachschlagewerk erschliesst sie sämtliche offiziellen 
Schweizer Beteiligungen an der Biennale von 
Venedig seit 1920.

SIK-ISEA 2012, Jahresbericht
Michael Schmid: «Das Schweizerische Kunst
archiv»; Michael Egli / Matthias Oberli: 
«Elektronische Werkverzeichnisse von SIK-ISEA»; 
Oskar Bätschmann: «Catalogue raisonné der 
Gemälde von Ferdinand Hodler: Die Bildnisse und 
Selbstbildnisse»; Zürich: SIK-ISEA, 2013; 66 Seiten, 
22 Abbildungen (deutsche und französische Aus
gabe); ISSN 1663-4942 (deutsch), ISSN 1663-4969 
(französisch)
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SIK-ISEA 
Zollikerstrasse 32 
Postfach 1124 
CH-8032 Zürich 
T +41 44 388 51 51 
F +41 44 381 52 50 
sik@sik-isea.ch 
www.sik-isea.ch

SIK-ISEA
Antenne romande
UNIL-Dorigny, Anthropole
CH-1015 Lausanne
T +41 21 692 30 96
F +41 21 692 30 95
isea@sik-isea.ch
www.sik-isea.ch

Ufficio di contatto per la Svizzera italiana
c/o Museo Vincenzo Vela
CH-6853 Ligornetto
T +41 91 611 70 62
F +41 91 647 32 41
documentazione@sik-isea.ch
www.sik-isea.ch
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